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Sie ZeuerWer Gewerbe - mb Industrie-
Ausstellung.

ss Feuerbach , 18 . Aug . Die Feuerbacher Aus¬
stellung wird bei allen jenen Beachtung finden,
denen es um die Gegenwartskultur , um die Zu¬
kunft und die Verbindung von Handwerk und In¬
dustrie ernst ist . Sie ist ohne Zweifel eine zeit¬
gemäße verdienstvolle Veranstaltung von fruchtbrin¬
gender Kraft . Daß bei der streng durchgeführ¬
ten Beschränkung auf lokale Erzeugnisse und der
dadurch bedingten kleineren gleichartigen Erwerbs¬
gruppen die mehr imponierende Gesamtwirkung
einer Landesausstellung nicht erreicht werden
konnte , ist selbstverständlich. Immerhin ist auch
in diesem bescheidenen Rahmen der Gesamteindruck
des Geleisteten ein äußerst günstiger , und die bis
jetzt erschienenen auswärtigen Besucher geben aus¬
nahmslos zu , daß ihre Erwartungen in jeder Be¬
ziehung weit übertroffen worden sind . In die
Augen fällt hier insbesondere , wie Handwerk und
Industrie einander in die Hände arbeiten , also
gleichsam aufeinander angewiesen sind.

Das Gewerbe nimmt in der Ausstellung
naturgemäß einen breiten Raum ein . In erster
Linie lenkt hier die Musterbäckerei unsere Auf¬
merksamkeit auf sich . Sie hat ein eigenes Heim
für sich erstellt und ist von der Dampfbackofen¬
fabrik Werner und Pfleiderer hier mit allen mo¬
dernen Hilfsmitteln ( Teig -, Knet- und Mischmaschi¬
nen , Einschieß-Dampfbackofen rc . ) ausgestattet . Die
hiesige Bäckerzwangsinnung stellt in diesem Raum
ihre Erzeugnisse her und findet mit ihnen (na¬
mentlich auch mit einem trefflichen Zwiebelkucken)
guten Absatz . Zu den Brötchen kann sich der Be¬
sucher gleich nebenan bei den Metzgereien von
Friedrich Katz und Friede . Renz die feinsten Deli¬
katessen erwerben , bei letzterem sogar „warme
Saiten "

. Im ersten Stock der Realschule hat das
Bekleidungsamt seine Erzeugnisse in reicher Aus¬
wahl ausgestellt . — Im Baugewerbe finden wir
die Werkstätten von Dengler und Knittel , die mo¬
derne Fenster für Wohnhäuser und Fabriken zur
Schau .stellen und auch noch in ihrer Eigenschaft
als Sägewerk vertreten sind , G . Kaupp mit seinen
ges . gesch . Spezialartikeln , Doppelfenster und Fisck-
bandichlitzapparat , sowie Schiebfenster für Balkon
und Erker . Die Terazzogeschäfte Dav . Mößner und
Göltenbodt und Schwarz zeigen das Neueste in
praktischen Kücheneinrichtungen , Bodenbelag und
Wandbekleidungen . D . Mößner hat außerdem noch
bei der Turnhalle im Freien einen '

Zierbrunnen
aus Kunststein ausgestellt , der alle Beachtung ver¬
dient . Fugenlose Fußböden werden von der Firma
Doh und Godel ausgestellt . Ein hübsches Arrange¬
ment haben die Architekten K . Bengel und G.
Schwarz mit ihren sehr ansprechend ausgestatteten
Räumen für Projekte , Pläne , Modelle und Photo¬
graphien von selbstentworsenen und ausgeführten
Wohn- , Geschäfts- und Einfamilienhäusern getrof¬
fen und damit einen schönen Beweis ihrer architek¬
tonischen Leistungen geliefert . Bon der Firma
Bauer und Alürecht, Eisenbetonbau , sind Modelle
von Hohlkörperdecken , Patent Wörner , und Fenster-
und Türsturz „Ideal " von Bauwerkmeister A . Zim¬
mermann als praktische Neuheit zerlegbare Früh¬
beetkästen aus Eisenbeton vorhanden . Eine gedie¬
gene Kunstschlosserarbeit ist das in der Werkstätte
von Jul . Niethammer hergestellte schmiedeiserne
Hoftor , das sowohl in seinen Dimensionen als
auch in seiner reichen Ausführung eine Besonder¬
heit darstellt . Von der Buchdrucksrei Weber wer¬
den verschiedene Druckarbeiten , insbesondere einige

.Exemplare der „Feuerbacher Zeitung " einst und
jetzt ausgestellt . Hervorzuheben sind ferner : Blech¬
emballagen von K . Scharpf und P . Allgöwer , fer¬
ner von letzterem ein Warenschrank für Ausstell¬
ungszwecke , Beleuchtungsartikel , sowie eine Flasch¬
nerwerkstätte mit modernen Maschinen und Appa¬
raten , ein eisernes Hoftor und Grabkreuz von F.
Jeremias , Bauschlosserei, eiserne Hoftore und Blu¬

mentische von Schlossermeister Christadler , verschie¬
dene Flaschnerarüeiten von E . Kirchinger , Bau-
floschnerei und Gas - und Wasserleitungsgeschäft,
und Eb . Gärtner , Warmwasserheizungen und Ver¬
zinkerei, von W . Alber , Bau - und Kunstschlosserei
und Wafserleitungsgeschäft , gußeiserne Rohrleitung
mit verschiedenen Hydrantenkonstruktionen , Ent¬
staubungsapparat „Fort "

, Reihenwascheinrichtungen
für Fabriken , Küche in modernsten Einrichtungen,
drei komplette Badezimmer in einfacher, mittlerer
und feinster Ausführung mit Askania-Fernzündung,
endlich ein Grabgeländer in vornehmer Kunst-
schmiedearüeit , von Ad . Dol , Jnstallationsgeschäft,
Heizkörper und Kessel, Badeöfen und ein komplettes
Badezimmer in feiner Ausführung mit Askania-
Fernzündung , von Jos . Graß , elektrotechnisches Jn-
stallationsbureau , Elektromotoren , elektrische Be¬
leuchtungskörper und Apparate , von K . Meißner jr . ,
Modellschreinerei , Holzmodelle , Spänefänger
„Ideal " (eigene Erfindung ) und mit P . Wurst,
Mechaniker, elektrisch betriebene Werkzeugmaschinen.
Besonderes Interesse finden zwei junge Feuerbacher
Künstler , die ebenfalls mit verschiedenen Arbeiten
vertreten sind : Otto Dieterle , dessen Hauptstärke
zweifellos auf dem Gebiet der Karrikatur gelegen
ist , der aber auch im Porträtieren wirklich Hüb¬
sches leistet , wie dies u . a . das überhaupt gut
gelungene Bildnis des Alt - Schultheißen Veit zeigt,
während S . Raithelhüber durchaus Landschafter ist,
hier aber bei Berücksichtigung des Umstandes , daß
er ois jetzt alles aus sich selbst geschaffen hat,
wirklich Gutes leistete, so z . B . mit einem Motiv
vom Feuervach , ferner mit einem blühenden Baum
und Wallensee . Endlich ! wollen wir in diesem
Rehmen noch der Möbelindustrie gedenken , die
zweifellos mit zu dem Besten gehört , was wir
zu sehen bekommen. In erster Linie sei hier das
von Schreinermeister E . Bofinger und Malermeister
P . Mößner geschaffene Tochterzimmer in Weiß , mit
schwarzen Palisanderperlstäben eingelegt , sowie das
von Schreinermeister Burkert , Tapeziermeister Behr
uno Malermeister Mößner hsrgestellte Wohn- und
Eßzimmer genannt . Hier besteht innige Harmonie
zwischen Raumgestaltung und Möblierung bis ins
Kleinste , wodurch ein ungemein wohnlicher Ein¬
druck erzielt worden ist.

Wenn von dem Gewerbe alles aufgeboten wor¬
den ist , um dem Besucher ein möglichst getreues
Bild seiner vielseitigen Erzeugnisse zu geben , so
ist dies bei der Industrie in nicht geringerem
Maße der Fall . Als ihr ältester Zweig lenkt hier
in erster Linie die chemische Industrie unsere Auf¬
merksamkeit auf sich . In farbenprächtigem Ausbau
präsentieren die Firmen Käst und Ehinger und G.
Siegle u Co . ihre Farben und Firnisse für die
graphischen Gewerbe , besonders für Buch - und
Steindruck und für die verschiedensten Verwend¬
ungsmöglichkeiten . Die Firma I . Hauff u . Cie,,
chemische Fabrik , ist mit den Erzeugnissen ihrer
photographischen Abteilung vertreten . Ein Zimmer
ist ganz mit Photographien verhängt , die sowohl
in der Auswahl der Objekte als auch in der
Ausführung ganz Hervorragendes bieten . In einem
verdunkelten Zimmer werden ununterbrochen rei¬
zende Lichtbilder mit wechselnder Szenerien vor-
gesührt . Im dritten Zimmer endlich sind photo¬
graphische Präparate und die weltberühmten Haufs-
schen Entwickler ausgestellt . Sehr interessant ist
auch die Ausstellung der chemischen Fabrik Karl
Feuerlein , die Gerbstoffe und andere Fabrikate aus
Farbhölzern herstellt . Das ganze Verfahren , die
Gewinnung der Extrakte aus den Farbhölzern und
ihre Verwendung in den Gerbereien ist anschaulich
dargestellt . Die Lederfabrik C . F . Roser zeigt ein
hübsches Sortiment von Treibriemen , Sattler - ,
Kofferleder - besonders aber in Militär und Mö¬
belleder , während die Lederwarenfabrik von Al¬
bert Haag gekalkte Rohhäute , Webervögel aus Roh¬
haut , Rohhaut -Zahnräder und Treibriemen aus¬
stellt . Neben diesen etwas „unrüchigen " Industrien
gibt es bei uns auch solche, die wirklich ange¬
nehme Düfte verbreiten . So die Firma Gustav
Schober mit ihren Malzextrakten für Apotheken

und Bombonsfabriken und dem Spezialmalzextrakt
für Bäckereizwecke „ Malton ", und Hugo Schräder
mit seinen Mostsubstanzen und Likörpatronen . Die
Briefordnerfaürik Louis Leitz zeigt alle Größen und
Arten ihrer Briefordner in Regalen . Ein hübsches
Arrangement hat auch die Papierwarenfabrik I.
L . Kraut getroffen , die ein ganzes Kartenhaus aus
ihren selbstverfertigten Düten , Beuteln und son¬
stigen Arbeiten ^ erstellt hat . Eine neue In¬
dustrie sehen wir in den Flügeln , Pianos und
Harmoniums der rühmlichst bekannten Hofpiano-
fortefabrik Richard Lipp und Sohn , die zurzeit hier
ihren Neubau erstellen.

LsudesnÄchrichten.
Attenktelg 20. August.

* 3. Badische Ferienfahrt . Die Ferienfahrer
aus Baden brachten einen recht lebhaften Verkehr
hierher . Jedermann hat seine Freude an den jun¬
gen Leuten , die trotz ungünstiger Witterung einen
frohen Sinn haben und ihre Ferienfreiheit nach
Herzenslust auskosten . Der gestrige Tag brachte
ein Kriegsspiel , das sich zwischen Altensteig und
Wart abspielte und auch einige Strapazen mit
sich brachte . Es hatten sich dazu viele Zuschauer
eingefunden , die das Spiel mit großem Interesse
verfolgten . Die Entscheidungsschlacht fand zwischen
Gaugenwald und Wart statt . In Berneck wurde
gelagert und abgekocht . — Aus kommenden Sonn¬
tag ist ein Kirchenkonzert vorgesehen.

* Beerdigung . Gestern wurde hier Kameral-
amtsdiener a . D . Meeh, einer von unseren al¬
ten lieben Veteranen zu Grabe getragen . Er hat
die Kriege von 1866 und 70/71 mitgemacht und
sich auch später ein gutes Soldatenherz bewahrt,
das streu für König und Vaterland schlug . Seit
1877 war Meeh bis vor etwa 2 Jahren hier als
Kameralamtsdiener tätig und hat seinen Dienst
mit großer Treue und Ausdauer getan . Dies wurde
auch gestern am Grabe des Entschlafnenen von
Stadtpfarrer Haug und von Kameralverwalter
Fromlet zum Ausdruck gebracht . Letzterer legte
unter anerkennenden und ehrenden Worten einen
Lorbeerkranz am Grabe nieder . Auch der Krieger¬
verein ließ durch seinen Vorstand , Buchhalter Keck,
einen Kranz niederlegen . Die Mitglieder des Krie¬
gervereins und alle , die dem biederen Manne
während seiner langjährigen hiesigen Tätigkeit nä¬
herstanden , werden dem Entschlafenen ein gutes An¬
denken bewahren Er ruhe im Friedens

js Manöverpostsendungen . Anläßlich der Herbst-
Übungen der Truppen des 13 . (K . Württ . ) Armee¬
korps wird nochmals auf die Notwendigkeit einer
genauen und deutlichen Aufschrift der an Offi¬
ziere und Mannschaften gerichteten Postsendungen
und Telegramme hingewiesen . Zu einer genauen
Aufschrift gehören : Vorname , Geschlechtsname,
Dienstgrad , Truppenteil -Regiment , Kompagnie , Eska¬
dron , Batterie — und für gewöhnlich der Stand¬
ort (Garnisonsort ) zutreffendenfalls mit dem Zu¬
satz „nachzusenden"

. Als „postlagernd " dürfen die
Sendungen nur bezeichnet werden , wenn sie von
den Empfängern selbst , also nicht von den Kom¬
mandierten der Truppenteile , abgeholt werden sol¬
len . Die an Offiziere , Einjährig -Freiwillige uswi,
gerichteten Sendungen , die in der Aufschrift nur
die Wohnung des Empfängers im Standort , aber:
keine nähere Bezeichnung des Truppenteils enthal¬
ten , erleiden wegen dessen Feststellung häufig Ver¬
zögerungen in der Beförderung . Sollen Sendungen
an Militärpersonen nicht in das Manöver nach¬
gesendet werden , so ist dies durch den deutlicken
Vermerk „Nicht nochsenden " in der Aufschrift zum
Ausdruck zu bringen . Von Briefen an die Mann¬
schaften empfiehlt sich die Verwendung von Um¬
schlägen mit entsprechendem Vordruck, wie solche
bei den Postanstalten , Posthilfsstellen und Laudpost-
boten käuflich ( 2 Stück zu l Pfg . , zu haben sind .s
Zu Postanweisungen an die Truppen im Manöver
dürfen nur Kartenformulare benützt werden.
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* Calw, 19 . Aug . In Verbindung niit dem
landwirtschaftlichen Bezirksfest veranstaltet der Be¬
zirksobstbauoerein am 2l . und 22 . September ds.
Js . eine Ob st a u s sie l lu n g in der Turnhalle.
Mit der Ausstellung ist eine Prämierung vvn fei¬
nem Tafelobst und von empfehlenswerten Most¬
obstforten , sowie eine Vermittlungsstelle für den
Verkauf von Tafel - und Mostobst verbunden , da
eine überaus reiche Obsternte zu erwarten ist.

st Gechingen , OA . Calw, 19 . Aug . Seit einiger
Zeit herrscht hier eine Scharlachepidemie . Die
Kleinkinderschule mußte geschlossen werden und es
nt jetzt auch fraglich , ob die Volksschule den Unter¬
richt nach den Ferien wieder aufnehmen kann.
Fakt jedes Haus beherbergt ein scharlachkrankes
Kind . Todesfälle sind aber bis jetzt noch nicht
vorgekommen.

st Birkenfeld , OA . Neuenbürg, 19 . Aug . Bei
einer großen Rauferei in der Nacht zum Sonntag
wurde hier der 26 Jahre alte , ledige Goldarbei¬
ter Ernst Höll durch zwei Stiche ins Herz getötet.
Fünf militärpflichtige Burschen wurden Ivegen Be¬
teiligung an der Rauferei in das Amtsgerichtsge-
sängnis nach Neuenbürg verbracht.

st Horb , 19 . Aug . Die hiesige Wan der ar¬
beitest ätte steht, was ihre Benützung durch die
Wanderer betrifft , an dritter Stelle . Vor ihr ran¬
gieren üur Stuttgart und Ulm . Die Räumlichkeiten,
die der Wanderarbeitsstätte bisher zur Verfügung
standen , sind etwas beschränkt und wollen nicht
allen Anforderungen genügen . Die Amtskorpora¬
tion hat nunmehr das Gebäude , in dem diese
für Stadt und Bezirk gleich segensreiche Einricht¬
ung untergebracht ist , von der Stadt um 10 000
Mark käuflich erworben und geht nun daran,
durch zweckdienlichen Um - und Einbau die Auf¬
enthaltsräume zu erweitern.

st Mtoberndorf, 19 . Aug . Der 19 Jahre alte
Mechaniker Ludwig Wild unterhielt sich gestern auf
freiem Felde mit Scheibenschießen. Der ihm ga¬
schende 16 Jahre alte Lehrling Paul Rink stellte
ihm einen Apfel als Ziel auf . Wild scheint die
Entfernung des Rint nicht abgewartet zu haben.
Er schoß und traf ihn mitten iqs Herz.
Rinl war sofort tot. Wild hat sich dem Ge¬
richt in Oberndorf gestellt , wurde aber aus freien
Fuß gesetzt.

st Vaihingen a. F., 19 . Aug . Auf dem Heim¬
weg von hier nach Möhringen ist ein verhei¬
rateter Packer unter ein Automobil gekom¬
men, auf das er trotz der Warnungssignale des
Chauffeurs gerade zulief . Er wurde überfahren
und so schwer verletzt, daß er im Marienhospital
in Stuttgart verstarb . Er hinterläßt eine Frau
und vier Kinder.

* Stuttgart , 19 . Aug . Vorgestern nachmittag
kehrten die 22 Landkolonien wieder hieher zu¬
rück. Das gesunde und kräftige Aussehen der Kin¬
der und deren durchschnittliche Gewichtszunahme
um etwa 5 Pfund sind ein deutlicher Beweis
für die segensreichen Wirkungen dieses 24tägigen
Landaufenthalts . Auch die 6 Stadtkolonien wur¬
den am Samstag abend aufgelöst,

^ Stuttgart , 19 . Aug . (Jungdeutschland
und M a n ö v erb esi ch tigun g . Der Landesaus¬
schuß Württemberg des Jungdeutschlandbundes hat
sich an das Generalkommando des württ . Armee¬
korps mit der Bitte gewandt , es möchte während
der diesjährigen Herbstübungen den Ortsgruppen
Jungdeutschland gestattet werden , die Biwacks zu
besichtigen und dem Abkochen , Zeltaufschlagen üsw.
beizuwohnen . Weiter möchte , soweit angängig , den
Ortsgruppen auf Ansuchen ihrer Führer ein gün¬
stiger Platz zur Beobachtung der Gefechte ange¬
wiesen werden . Das K . Generalkommando hat die¬
ser Bitte unter der Bedingung entsprochen , daß
den Ortsgruppenführern eindringlich eingeschärft
wird , daß Flurschaden unbedingt zu vermei¬
den seien und daß die Ortsgruppe für den von
der Jungmannschaft etwa doch verursachten Scha¬
den selbst aufzukommen hat . Auf dieses Entge¬
genkommen hin haben bereits mehrere Jungdsutsch-
1 and Ortsgruppen die Teilnahme an den Herbst¬
übungen der württ . Truppen in Aussicht genom¬
men.

st Stuttgart , 19. Aug. Bei den Abhebearbeiten
am Abelsberg wurde am Samstag abend ein 38
Jahre alter Taglöhner beim Ueberschreiten der
Gleisanlagen von einem Lastzug überfahren und
sofort getötet . Die Schuld an dem Unfall soll
dem Getöteten selbst beizumessen sein.

js Stuttgart , 19 . Aug . In seiner Wohnung
in der Wolframstraße hat sich gestern ein 27 Jahre
alter Oberpostassistent (W . E . ) durch Leuchtgas ver¬
giftet . Die Beweggründe sind unbekannt.

jj Zuffenhausen , 19 . Aug . Die Persönlichkeit
des als Leiche aus dem Bahngleis ausgefundenen
Mannes ist nunmehr erkannt . Es handelt sich um
einen Backnanger Bürger namens Meister . Der
Hergang des Ünglücksfalles bedarf no chder Auf¬
klärung.

st Ludwigsburg, 19 . Aug . In der Nähe des
Gasthauses zur „Krone" in Neckarweihingen ist ge¬
stern eine drei Bauern gehörige Scheune , kaum
daß die Leute sie verlassen hatten , mit donner-
ähnlichem Krachen zusammengestürzt , während die
Eigentümer und ihre Dienstboten gerade wieder
auf den Feldern waren , um frische Garben zu
holen . Der Einsturz ist deshalb ohne Verletzungen
den Menschen glücklich vorüber gegangen.

jl Großingersheim , 19 . Aug . Der erst 30 Jahre
alte ledige Zimmermann Gottlieb Cramer , ein so¬
lider und fleißiger Arbeiter , war infolge einer
Krankheit , die er für unheilbar hielt , von Schwer¬
mut befallen und trug sich schon seit einiger
Zeit mit Selbstmordgedanken , die er nunmehr heute
dadurch zur Ausführung brachte , daß er sich eine
Schrotlodnng in die rechte Schläfe schoß . Er war
gleich tot.

st Schussrnricd , 19 . Aug . (Vom Zug über¬
fahren . ) Die 21 Jahre alte Apothekerstochter
Therese Hasgenkopf von hier kam heute vormit¬
tag kürz nach 8 Uhr in Begleitung ihres Bräuti¬
gams auf den Bahnhof , um eine Reise in die
Schweiz anzutreten . Beide waren im Begriff , das
Gleis zu überschreiten , um den Eilzug zu bestei¬
gen , als die junge Dame auf das falsche Gleis
geriet und von der Maschine erfaßt wurde.
Es wurde ihr der Kopf vom Rumpf getrennt und
sie war sofort tot.

st Söflingen bei Ulm, 19 . Aug . Am Freitag
vormittag spielte ein kleines Kind mit Streich¬
hölzern . Diese entzündeten sich und die Kleider
des Kindes fingen Feuer . Es erlitt schwere Brand¬
wunden und verschied Samstag früh.

st Ravensburg , 19 . Aug . Der Württ . Landes¬
verein für Bienenzucht veranstaltet hier in
den Togen vom 24 . — 26 . Aug . eine Landesausstell¬
ung und Wanderversammlung.

Aus dem Reiche.
st Frankfurt a . M ., 19 . Aug . Heute nachmittag

besuchte der Kaiser dis hiesige Stadt . Gegen
2 Uhr traf er vor dem Römer ein . Das Früh¬
stück wurde im Kaisersaal eingenommen . Nach der
Tafel trat der Kaiser auf den Balkon des Römer.
Der ganze Römsrberg war von einer dichten
Menschenmenge besetzt ; auch die Fenster und Dä¬
cher der Häuser waren gedrängt voll . Der Kaiser
dankte freundlich für die jubelnden Zurufe des
Publikums . Um 4 Uhr erfolgte die Abreise des
Kaisers mittels Automobil nach Cronberg , wo der
Kaiser Wohnung im Schloß Friedrichshof nimmt.

st Johannistal , 19 . Aug . Die Marine erhält
zum 1 . Oktober ein Zeppelinlustschiff . Dieses wird
seitens des Reichsmarineamts in der großen Bal¬
lonhalle auf dem Flugplatz Johannistal stationiert.
Das Luftschiff bleibt bis auf weiteres dort . Das
Reichsmarineamt hat zu diesem Zweck die große
Ballon Halle gemietet.

st Kiel , 19 . Aug , Prinz Heinrich von
Preußen hat heute abend um 8 . 50 Uhr die Reise
nach Japan angetreten . In der Begleitung des
Prinzen befinden sich Hofmarschall Frhr . v . Set¬
tendorfs , der persönliche Adjutant Kapiränleutnant
v . Tyszka und der Leibarzt , Marinestabarzt Drj
med . Bitfinger . Vom Kaiser sind dem Prinzen
beigegsben worden : der Kommandant von Berlin,
Generalleutnant v . Böhm , und Korvettenkapitän
Köhler vom Admirälsstab der Marine.

Ausländisches.
>j Konstantinopel , 19 . Aug . Das deutsche Sta¬

tionsschiss „Loreley" ist heute nach der Stätte des
Erdbebens abgegangen , um Lebensmittel und Kleid¬
ungsstücke , zu deren Beschaffung eine Spende des
deutschen Kaisers gedient hat , unter die vom Un¬
glück Betroffenen zu verteilen und ihnen den
Schisfsarzt zur Hilfeleistung zur Verfügung zu
stellen.

* Konstantmopel, 18 . Aug . Der Gefangene der
Billa Allaiini in Salonik Sultan Abdul Hamid
hatte Vatersreuden . Eine ihm im vorigen Jahre
auf seinen Wunsch von seinem Bruder , dem jetzt
regierenden Sultan , gesandte tscherkesische Sklavin
gebar ihm einen Sohn . Das jüngste Mitglied des
Hauses Osman erhielt selbstverständlich auch den
Titel eines kaiserlichen Prinzen.

* London , 19 . Aug . Heute morgen erschoß im
Seebode von Eastbourne der Hauptmann ä . Th
Hicks Murray feine Leiden kleinen Rinder , eine
fremde erwachsene Person und ein jremdes Kind,
darauf verwundete er seine Gattin schwer und
zündete das Haus an , das er soeben erst zum
Sommeraufenthalt bezogen hatte . Unter den Trüm¬
mern wurden die Leichen vorgefunden . Der Haupt¬
mann beging Selbstmord.

Herr Poincarer auf der Heimreise.
* Paris , 19 . Aug . Der „Condee" begegnete

gestern abend um 5 Uhr auf der Rückfahrt nach
Frankreich am Eingänge des Großen Belts nahe
der Insel Langeland einem deutschen Kriegsschiff
von der Braunschweig -Klasse . Das deutsche Schiff
hißte die französische Flagge und begrüßte den
„Cvndee" mit 9 Schüssen. Der „Condee" erwiderte
durch Hissung der deutschen Flagge , indem er Schuß
für Schuß den Salut zurückgab.

Der „Figaro " bemerkt zu diesem Vorfall , man
müsse sich dazu Glück '

wünschen , daß der reine
Zufall zweimal die deutschen und französischen
Farben ans dem weiten Meere zusammengeführt
und den Seeleuten der beiden großen Nachbar¬
länder gestattet habe, einander ein solches Zeichen
liebenswürdigen Entgegenkommens zu geben.

Marokko.

st Tanger , 19 . Aug . Wie aus Marakesch un¬
ter dem 15 . d . Mts . gemeldet wird , hat der
französische Konsul die Anweisung erhalten , die
Stadt zu verlassen . Die Streitmacht El Hibas be¬
findet fick in der Nähe der Stadt . Dieser könnten
etwa 1000 Mann , die sich aus regulären Truppen,
sowie Mannschaften El Glauis und Mtugis zusam¬
mensetzen , gegenübergestellt werden.

China.

st London, 19 . Aug . Das „Reuter' sche Bureau"
meldet aus Peking : Nach einer stürmischen Sitzung
hat die Nationalversammlung mit 52 gegen 11
Stimmen beschlossen , an den Präsidenten Juan-
schitai^ eine Petition zu richten , er solle Aufklär¬
ung über den Tatbestand geben , auf Grund dessen
2 Offiziere unter der Beschuldigung , sie hätten
zu einer neuen Revolution äufzureizen versucht,
verhaftet und ohne Urteil erschossen wurden . Die
Petition verlangt in 3 Tagen Antwort . Wenn diese
unbefriedigend ausfällt , wird die Nationalver¬
sammlung Auanschikai auffordern , persönlich Er¬
klärungen abzugeben . Wenn auch diese unbefrie¬
digend bleiben sollten , will das Haus Juanschi-
tai , sowie der Gesamtregierung ein Tadelsvotum
aussprechen . Die Hinrichtung der Offiziere hat in
der ganzen Provinz Hupe große Erregung hervor-
gerusen.

* Peking , 19 . Aug . Unmittelbar nach der Ver¬
haftung der Generale Tscheng Wu und Tscheng -
Fengwei wurde ein Standgericht abgehalten und
die Gefangenen hierauf hingerichtet . Sie waren
Hantauer Offiziere und sollen beide an einem
Plane , eine neue Revolution herbeizuführen , be¬
teiligt gewesen sein . Obwohl man ihre Schuld
nicht in Frage stellt , wird das angewandte Ver¬
fahren vielfach abfällig kritisiert . Die Angelegen¬
heit wird von der Nationalversammlung ausgenom¬
men werden und wahrscheinlich einen Prüfstein für
die Autoritär Jüanschikais bilden.

Vermischtes.

K Wir die Polizei die Polizei aus die Polizei ^

bringen wollte . Die „National -Zeitung eEnimmt
der

'
„Rigaischen Zeitung " folgendes echt russische ,

Geschichtchen : Dieser Tage hatte ein Polizeiauf-
gsüor von Revisraufsehern und Schutzleuten , die

zum Dienst bei den Schauslügen bei der Halte¬
stelle „ Skatschki" der Petersburger Strandbahn be¬
ordert waren , fast den ganzen Zug eingenommen,
ohne jedoch Fahrkarten gelöst zu haben . Der
Stationsvorsteher von Nowaja Derewnja ersuchte ^
die Polizei , die Wagen zu räumen , da bisher im- j
mer ein vorheriges Gesuch der Obrigkeit um ko - j
stenlose Beförderung der Polizeiaufgebote zu den !

Schauslügsn Vorgelegen habe, diesmal sei dies !
nicht der

"
Fall gewesen , daher müßte die Polizei

zahlen. Die Polizei aber verweigerte hartnäk-
kig die Zahlung und wollte auch die Wagen nicht
räumen . Das Publikum verlangte seinerseits die
Wfertigung des Zuges . Nun legte sich die Eisen-
Lahnpolizei in der Person des Gendarmeriewacht-
meisters ins Mittel . Der Stationsvorsteher ver¬
langte nun , daß die Polizei auf die Po¬
lizei gebracht werde, zur Feststellung der Per¬
sönlichkeil der Revieraufseher und Aufnahme eines
Protokolls . Der Wachtmeister schloß sich der An¬
sicht des Stationsvorstehers an und verlangte
gleichfalls die Lösung von Fahrkarten oder Räu¬
mung des Zuges . Das Polizeiaufgebot zog es un¬
ter solchen Umständen vor , nachzugeben und zu
Fuß zu gehen.

vo raussichtliches Wetter

aw Mittwoch , den LI . Aug . : Vorwiegend bewölkt , einzelne

Regen ' alle , mäßig kühl.

Verainwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei in Wensteig.



Alteusteig -Stadt.

Akkord über die Keifrchr und das
Zerkleinern von Granitstrine «.

Am Samstag , de« 24 d. M ., vormittags 11 Uhr wird
auf dem hiesigen Rathaus die Beifuhr von ca . 08 Kubikmeter
Grauitfteinen auf die Priemensteige im Stadtwald Priemen und die
Straßenstrecke im Stadtwald Hagwald Abt . 11 , Salbenhütte , sowie das
Zerkleinern der Steine verakkordierl.

St «r- tfehrrlth «rtzeir -Aiirt.

Altensteig -Stadt.

Im Konkurse über das Vermögen der Rotgerber Gottlieb Lutz
und Gottlieb Ettwei », von hier kommen am

Rom. re« 2. SepiMbw r. 3., mchMags z W
auf dem hiesigen Rathause zur öffentlichen Versteigerung:
Geb . Nr. 332 7 sr 70 ym ein im Jahre 1909 umgebautes

SftoS . » ohn - «ud Serbereigebüud « mit
Hoftaum, B.-V.-A. 21600 Mk.

Geb. Nr. 293 3 sr 28 M Wohnhaus mit Gerberei-
gebäude u. Hoftaum, B.-V.-A. 14200 M.

Parz . Nr. 1216 9 sr 70 ym Gras -, Baum- und Gemüse¬
garten beim Haus

Parz. Nr. 1215/2 1 sr 06 yw Wiese daselbst,
Gemeinderätltcher Anschlag zus. 40000 Mk.

Parz. Nr. 409 26 sr 12 gm Acker im Hellesberg 600 Mk.
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen , daß sich das Anwesen

vermöge seiner günstigen Lage und des bei diesem befindlichen großen
freien Platzes zu jedem anderen gewerblichen Unternehmen eignen würde.

Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt.
Bezirksnotar Beck.

Alteusteig -Stadt.

Die den Rotgerbern Lorenz Lutz und Gottlieb Ettwein von hier
eigentümlich gehörigen Grundstücke , nämlich

Geb. Nr . 216 u . 216e 3 sr 70 gw eiuLftock.
Wohnhaus mit Werkstatt

.Bretterremise und Hoftaum, Parz. Nr . 103/1 .2.3.
49 gm Gemüsegarten beim Haus , bringe ich am

Mutgg, de« 2. SevtMder ds. 3». »schm, z Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung.

Mitverkauft werden : 1 Benzinmotor , 1 Deckengetriebe , 1
Bandsäge , 1 Fräs - und 1 Diktenhobelmafchiue.

Der Brandversicherungsanschlag des Gebäudes und der Zubehör¬
stücke beträgt 21900 Mk.

Liebhaber sind eingeladen.

Bezirksnotar Beck.

Den Haber- und Kartosselertrag
eines zur Konkursmasse des verstorbenen Gottlieb Lutz von Altensteig
gehörigen Ackers im Hellesberg im Flächengehalr von 26 ar 12 gm
dünge ich am
DoirrreitOtSÄ , - err 22 . M . , « Veu - S 6 Rhv
am Platze gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Dezirksnotar Deck.

Alteusteig.
Im Aufträge verkaufe ich am Donnerstag abend vo» 7 Uhr

ab , in meiner Wohnung , das auf meine Frau eingetragene an der
Altensteig-Dorfer Straße gelegene

Wohnhaus
mit 2 Wohnungen und lade Liebhaber hiezu ein

Aoh. Gg. Rente.

Altensteig.

Neue holländische

Noll-HmM
sind eingetroffen bei

Lhr . Burghard jr.

Parkett- und
Linoleumwichse

in nur bester Qualität , empfiehlt
3 . Wurster. Alteusteig.

gem . Warengeschäft.
— . Telephon 16. -. ->->

« ttsustsig.
Prima

Grntekäs-
( 8 bis 10 -Pfund - Laibchen)

geberänmungshalber das Pfund
zu 00 Psg . ab ; ebenso prima

Kräuterkäse
um zu räumen das Laibchen40 Pfg.

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

rrmch
hat abzugeben

Frau Hehr , Altensteig.

Zugelaufen ist am Sonntag ein
schwarzer

Pintscher
und kann gegen Einrückungsgebühr
abgeholt werden.

Kratzer zur „ Krone"'
, Berneck.

Kür Küfer!

MW MM

Nagold.
Zum Besuch des vom 24 . August auf

Doir « e*»t «rs de« 22 . Arr - rrßt 1912
verlegten

VLeh- , Schweine-
rr. Frrrehtinnrktr

wird eingeladen.
Den 14 August 1913 Stadtfchuttheißenamt:

B r o d b e ck.

Vergebung von Dauarbeiten.
Für die Erweiterung der Station Verneck sind fol¬

gende Arbeiten zu vergeben:
Erd -, Böschnugs -, Bettungs -, Betonier -, Maurer - und

Chansfieruugsarbeite » im Gesamtbeträge von 33140 Mk,
Zimmerarbeiten 1SSO Mk ., Schmiedarbeite « 104 Mk^
Pflasterarbeite » 270 Mk.

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen können hier eingesehen
werden . Angebote, ausgedrückt in Prozenten des Voranschlags, sind mit
entsprechender Aufschrift versehen, spätestens bis

Montag , de» 20 . August 1S12 , vormittags 11 Uhr,
bei der K . Eisenbahnbauinfpektion Calw einzureichen.

Zuschlagssrist 4 Wochen.
Calw , den 13 . August 1912.

K. EisenbahnbauinspeLtion.

Verkauf zweier Waldungen
und eines Sägmühleanteils.

Im Aufträge meiner Schwägerin, der Frau Katharine Roh,
Löwenwirts-Witwe in Grömbach bringe ich am

SMM. dm A. AWft M2, «IchMÜtlV2 llhk
auf dem Rathaus in Grömbach im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Markung Grömbach:
5 Kn 48 sr 79 M Nadelwald im hintern HardoderDrehwald

58 rr 36 M Nadelwald im Gerechtigkeitswald
Markung Garrweller:

Anteil ( V- Tag) an der Kohlsägmühle.
Die Waldungen , die gut bestockt sind , können jederzeit besichtigt werden.
Bei einem annehmbaren Gebot wird der Zuschlag sofort erfolgen.

Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeiaden , daß die Zahlungsbedingungen
günstig gestellt werden können.

Den 17 . August 1912.

Bezirksnotar Roh in Asperg.
von 70 bis 100 Centimeter Länge,
gut getrocknet, hat sofort preiswert
zu verkaufen

Michael Sackmauu,
Küfer in Euztal.

len
nLssencke u . Irook . Leknpporikleekl«
Lartkreokts , ^ .cksrdein «, SsinsotrLckea,

ottsns
ttLutLuooeklLLS . skropti . Lllrern »,
dA»s k°ln ^er » alt « V̂nncksri . »inÄ oN

— ssbr kartnllelcjx.
>>V«r bisher vergeblich »uk hiellsnG
' kottte , versuche noch äie devLtzrl»

uncl Lrrlllck empfohlene

kr « von »ckiiaiictien LertsnUtsil «» .
Do« »1k . I .IS u . 2,2S.

»ckt« »uk <Irn Nino unü
pick . Sckudci -t S> Vemdödlr -Ore « !-».

Verlobte.
Wilhelm Beuller von Nagold mit

Pauline Deuble von Münchingen.

Nach beendigter Kaufsverhandlung der Obigen bringt der Unter¬
zeichnete seinen

Markung Grömbach , Dürrbach 1 da 88 »r 15 gm — 6 Morgen
gleichzeitig zum freien Verkauf . Liebhaber sind hierzu eingeladen.

Chr . Burghard siulor , Alterrftsig.

»

IMMser 8 . A . äss IsuiK Wüslm II. roll MrttöwdörZ.

liirrelliiuslls
kein natürlivk! l.6iokt veräaulioti!
3»tti'6svsrsLnl1 bäillionsn blLSQüsn.

LauprnioäsrlaAS kür ^ ItsnsteiA u . HwAsbung:
Nspplsr r . „griinsn kaum" lol . 20.

„ Kr -fHet ^ Hes bebsrltet clas Veste ! "

IVre^VaVI källt «larrri auk



Hochdorf, 19 . August 1912.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein innigstgeliebter
, Gatte , unser Vater , Sohn , Bruder , Schwager
c und Onkel

Karl Schaible
nach kurzer, aber schwerer Krankhest im Alter
von 42 Jahren entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der Hinterbliebenen:

die tiestrauernde Gattin
Agathe Schaible , geb . Frey

mit ihren 4 Kindern,
der Vater:

Jakob Schaible , Alt -Lindenwirt.
Beerdigung am Mittwoch , nachmittags 2 Uhr.

Aiteusteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres
lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Heinrich Meeh
Kameralamtsdiener a . D.

für die ehrenden Nachrufe seitens des Herrn
Kameralverwalters Fromlet und des Vor¬
stands des Kriegeroersins, Herrn Keck, für
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬

stätte, besonders auch seitens des verehr ! . Kriegervereins, für den
erhebenden Gesang der Herren Lehrer mit ihren Schülern und die
überaus zahlreichen Blumenspenden sagt herzlichen Dank

im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin:

Friederike Meeh geb. Mt.

Göttelfingen , 19 . August 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweist aufrichtiger

Teilnahme, die uns bei dem Hinscheiden
unserer unvergeßlichen Mutter

>t
geb . Oßner

von allen Seiten zu Teil geworden sind,
^ . sprechen wir nur hierdurch unfern herz-"

lichsten Dank aus.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kögel für die trostreichen

Worte am Grabe und dem wohllöblichen Gesangverein für
den erhebenden Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn Albert Minhardt.

Altensteig.

Malaga feinst alt
Mermuthwein
Lherry
Lognak
Äqueure

in verschiedenen Sorten , offen
und in ganzen und halben
Flaschen bei

Fr . Flaig.

riekunggSssatisi -tt2 .5ept. IA2.
ttiar 7S V0V Voss)

II . WMr

löltM
ISN vslSgsvtnnT mtt «ns.
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Grömvach -Beuren.

? i.oss L L « srk . 13 L.o«s 12 Klsrk.
1 ? orto uvä L-ists Lü klermix
» empüsdlt äis OsrrsralLZssvtar
; llberdarässstrer , 8tuttgart
f prt»<irlakstraks S8.

i -s
r S?

Pfalzgrafeutveiler.
Ia . vollfette

Tilsiterkäse
empfiehlt

Friedrich Jung.

Altensteig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
' Verwandte, Freunde und Bekannte aus

^ Donnerstag , de« SS . Aognst d. I.
in das Gasthaus zum „Löwen " in Grömbach ^

sreundlichst einzuladen.
5

Imihe« GroW«5 «
Tochter des Ioh . Gg . Großhans

Bauers
in Beuren.

U Sohn des Michael Hammann,
Bauers

in Grömbach.
Kirchgang 1l - Uhr in Grömbach.

Wir bitte «, dies statt jeder weitere«
Einladung entgegennehmen zu wollen.

ZUM Bekleben der

Fensterscheiben
empfiehlt die

W.MrkerschrVuchhlg.

xsdea -Us beides Veiten putrmittel der V/sIt:

Nr . 6s»»1»sr, tia»,txs« MstsUxulLUlittst
Nr. 0sLtosr» ScbubcrLiiie l

Odlis .v.ütie elexellten kroclixlsar.
-Uleimsei ksdrUlsiit : Lerl 6e » toer in OLppInee « .

DE ' VorteilliLltesier llausbranti . EMU

villiM sk LMeu . Lv>t8 M Neri>Met8.
vis evsttsa rdsinisodsu Union - Krilcets sinä in ^ itsnstsi^

nur ru stadsn bsi

fpLu Xapolins l-ur, MMüMvZ.

nein » nein!
leb nekme NlLlltS

snüsi -es!

bieten volle OevStir kür ein vobl-
eebmeeksnä . , gesnnä. Lsnsxetränlc.

VorrLtlx ln Portionen kür
l3y , lvO un «1 SO l- lts !-

— 12 AlsickksrbiZe 6a1sckeias —
bersebtiAea ru 1 poitioa Arktis.

UllAv 8ebk»äer roill . 4n1 . 8ebra4vr
peserbsoN -Ltutttzart.

La bsbeu in:
/llrensisig: Oiir . Surgtisrö jr.
Lblisussn : stug . lisssler.

bestes Futtermehl
zurAufzuchtundMästungvon jungem

Bestes und billigstes Futtermittel
zur Aufzucht vonKälbernund« chweinen.

5 Kg . M . 3 .-

Niederlage:

I ' l -tsär . o '
nnx , pfalzgraftnwsiler.

« U «« p «ig.

Pergament -Papier
zu Einmachzwecken

empfiehlt die §

NMer fche Bnchhandkmg.
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